Nr. 359. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements⸗ Betrag beträgt 
nebſt illuſtr. Sonntagsbeilage: 
pro Jahr dbl. 8.40, p. Halblahr 
ROL 4.20, p. Quartal Nl 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendung: v. Quartal R. 2.25. 
Ins Ausland pro Quartal 
Abl. 3.0. Preis der einzelnen 
Nummer B Kop. mit der 
Sonntags - Beilage 10 Kop. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Petrikauer⸗Straſſe Nr. 15. 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 
in der Buchhandlung von N. Horn. 


— — 


Zahn- 


Von 


Heilanſtalt für Hant⸗u. Geſchlechtskrank 


910. 


eue Lund 3 er Zeitung 


Morgen⸗Ausgabe. 


Injerate loften: Auf der 
L Seite pro 4-geſpaltene Non⸗ 
parelllzeile oder deren Raum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 op., für das 
Ausland 50 Pfg. reſp 20 Pfg. 
Neklamen; 50 Kop. pro Petite! 
eile oder deren Raum =~ 
njerate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 


amd Aan ongen ommen 
Abonnemeuts⸗Exemplar. 


Ueberall zu haben, 


ODONT 


Unentbehrliche 


Crême und Eliksir. 


Medizinalimtern untersucht. 


2 


heiten, 


ber Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, neben 


Aufnahme ftatiomdeer Kranker (in Einzeſzimmern und allgemeinen Krankenſälen) on 2—5 Rol. täglich. 


Täglich ombulatoriſcher Empfang unbe mitt. 


Behandlung mit Nöntgenitrahlen, Finſen⸗ und Qnarzlicht (nach 
Wochfreguenzſtrömen (D' Arſonvaliſatſon) 


Prof. Kromeher), 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


Au Sonn- und Feiertagen: 8-10 Uhr früh, 1 


Specieller Empfang geſchlechtskrauker Frauen 


Mittwoch und Freitag von 


den Palais Kuniter) Telefon Nr. 1481. 


elter Patienten: Kouſultation 60 Kop. 


Uhr früh, „12 —½ 2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends, 
. 


zun; Frau Dr. med: 
AUM) am Montag. 


Ordi 
SAN! y 
24,6— ½%7 Uhe nachmittags. 


Röntgen-n. Lichtheilinſtitut 


Blutunterfuhung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 


10065 


Donnerstag, den (20. Juli) II. Auguſt 1 


Elektriſches Lichtheilinſtitut und Röntgenkabinett 


DO. S. 


— Spainy für Haut-, Geſchlechts⸗, veneriſche und Haar krankheiten. 


Krotka St 


Behandlung mit Nöntgenſtrahten (chroniſche Hautieiden), 
Urömen (leide Hautieiden, Hämorrholden) — En 


krankheiten). — Slerctrolyfe und Kantit (entfernung läßtiger Haare un 
(Gefichtspidel). — Heißluftduſchen und eleetriſche Glüßlichtbäder 


Kantor 


tape Nr. 4. 
Finſen⸗ und Qnarzlicht (Paarausfall), Hochfregnenz 
doscopie und Cyſtos copie (Harurdhren⸗ und Blaſen“ 
Dforationgmaſſage 
Heilung der Männer: 


ſchwüche durch Purumomaſſage nach Prof. Zabiudowski * 

Kranlenempfang täglich von 8—2 und von 5—9 Uhr; für Damen beſon deres Wirkefimmer. 5062 
Vene meiner pua, ! 
geehrten Ruud- m 735 pti 1 
ſchaft bie mit $ u | l Ar N | 
zur gefl. Kennt⸗ l 4 
Mg en 1 U 
am 25 Juli 4 übertragen | x 
ende Pelrikauersir. 115 A iia 

Hochachtungs voll 7614 8 

. 2 Suhaber: 1 

x 
Christian Wutke, Ñt | 


N r 


d 


Neu reno vlerte Fremdenzimmer von 125 Kap: 
an. Elektr. Licht. Bäder. Räumlichkeiten zu 
Privatveranstältüngen jeder Art. 


. $ Reichhaltige Früh- 
Vorzügliche Küche. Sac Prit: 
karte, Diner von 1 Uhr à Couvert 1 Rbl: 
„Warme Speisen à la čate bis 2 Uhr nachts. 
Weine aer Firma Otto Schwarz una 
Ch, Jürgensohn, 
Münchener Pschorr vom Fass, 
Billardsaal. American-Bar: 
Abends Konzerte. 7856 


„ Urania -Theater 


Gde Pelrikauer- nud Cenielniene Straße. 70 
Täglich grandiose Familien⸗Variets⸗Vorſtellungen. 
Au 16. und 81. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtſges Programm im In ſerakenſell 


Eine Verprügelung 
non Verſchickten. 


Am 4. (17.) Juni des laufenden Jahres ging 


ber Reichsduma die Anfrage betreffs einer Ber- 
prilgelung einer Gruppe von Verſchickten 
Dorfe Uſt⸗Zylma des Pelſchora-Gebiets durch 
Laudwächter zu, wobei die Folge der Verprü⸗ 
gelung der Selbſtmord des Verſchickten Sſergei 
Sacharow war. Am 8. (21.) Juni fand, nach 


den „Herold“, wieder eine Verprügelung von 
Verſchickten ſtatt, jetzt im Dorfe Uſtj-Koſhewy 


desſelben Geblets. Die näheren Umſtände dieſes 
Falls find folgende. Schon mehr als ein Jahr 
hindurch hielt die Adminiſtration ſyſtematiſch die 
den Berſchickten aus der Staatskaſſe zukommende 
halbmoualliche Subfidie im Betrage von 4 Ril. | 
80 Kop. zurück, oder zablte fie teilmeile und zu 


di | 
7088 


im | 


4393 
verſchiedener Zeit aus. Die Hinhaltungen daus 
erten 5—10 Tage. Die Folge davon war ein 


ſyſtematiſches Hungern, da es ja den Verſchickten 
verboten war, ſich aus dem Dorſe auf Arbeit zu 
begeben (ja fogar 2—3 Werft vom Dorfe im 
Fluſſe Fiſche zu 
Staatsſubſidie auch bei pünktlicher Auszahlung 
uur zu einer halbſalten Fortexiſtenz genügte. 
Eine unpünktliche Auszahlung verurteilte aber die 
Verſchickten zu einem völligen Hunger. Unftatt 
der ihnen vom 1. bis zum 12. Juni zukommen ⸗ 
den 4 Rbl. 30 Kop. erhielten die Verſchicklen 
uur 2 Rubel. Von dieſem Gelbe muß ein jeder 
von ihnen 1 Rbl. für die Wohnung bezahlen, 
für den anderen Rubel die 
kaufen, von denen das Roggenmehl allein 1 Rol. 
64 Kop. das Pud koſtet. Nachdem ſie ſich bis 
zum 7. Juni durchgehungert hatten und die wei- 
teren 2 ROL. 30 Kop. nicht erhielten, erklärten 
ſie dem Urjadnik, daß ſie nicht weiter hungern 
köunten und begaben ſich 5 Werſt weit vom 
Dorfe zum Fiſchſang, von wo fie am ſelben 
Abend ins Dorf zurückkehrten. Am nüchſten 
Tage, am 8 Juni, wurden die Verſchicklen zum 
Urjaduit gerufen, um das Geld ausbezahlt zu be 
kommen. 
klärte der Urjadnik, daß fie für das geſtrige 
eigenmächlige Verlaſſen des Dorfes dein Gericht 
übergeben werden (nach dem Paragraphen 65 
des Strafgeſetzbuches). Während noch die beiden 
Berſchickten ſchweigend dieſe Worte des Urjad⸗ 
bits anhörten, trat unbemerkt ein Landwächter 
| binzu und verſetzte aus voller Kraft den beis 
den Verſchickten einen Fauſtſchlag in das Ge- 
fidt mit den Worten: „ich werde euch zeigen, 
fortzugehen!“ Daraus ſchlug er fie weiter, bis 
es endlich den beiden Opfern gelang, ſich zu 
drücken, nachdem einem von ihnen noch ein an⸗ 
derer Landwächter einen Fußtritt in den Rücken 
verſetzte. So geſchah denn eine empörende Bere 
gewaltigung don verhungerten und ſchutzloſen 


Leuten, die in ein wellverlorenes, ärmliches Dorf, 


1200 Werſt weit von einer Eiſenbahn, verſchickt 
find. Das Gefühl einer moraliſchen Erniedri⸗ 
gung wird verſtärkt durch das Bewußtſein einer 
völligen Hilfs- und Schutzleſigleit gegen die grobe 
Willkür und Gewalt eines halbgebildeten Urjad⸗ 
nifs und ganz ungebildeter Landwächter. Die 
ungeheure Entfernung. die das Dorf Uſti⸗Koſhwa 


nötigen Produkte 


allen Unternehmungen an 


von der Gouvernements: (1200 Werft) und von 
der Kreis⸗Behörde (450 Werft) trennt, läßt im 
Bewußtſein des Urjadniks und der Landwächler 
das Gefühl einer völligen Unverantwortlichkeit, 
und die Ueberzeugung, daß ihre Gewalt über die 
Verſchickten unbegrenzt jet, auffeimen. In Wirk ⸗ 
lichkeit ſcheint es auch fo. Den Acchangelſker 
Gouverneur benachrichligten die Verſchickten tete 
phoniſch vom empörenden Auftritt und erhielten 
bis jetzt feine Antwort. Dem Isprawnik erklär⸗ 
ten die Verſchickten, daß ſie vor der Beſtrafung 
der beiden handgreiflich gewordenen Landwächter, 
nicht zu ihm aufs Quartier kommen werden, 
weder zur Erhallung von Subſidien, noch in 
einer auderen Sache. Als Antwort droht der 
Uriadnik mit einer Gerichtsklage wegen „Weis 
gerung, geſetzlichen Polizei⸗Forderungen nachzu⸗ 
kommen“ die Weigerung, das Quartier des Urjad⸗ 
nits zu beſuchen einerſeits, und wegen „eigens 
mächtigen Verlaſſeus (infolge der Nichtauszahlung 
der Unterhaltsgelder) des angewieſenen Wohnorts“ 
andererſeits. 


Die Juden 
in Perſien. 


Die Zahl der Juden ſowohl wie ihr wirt⸗ 
schaftlicher Einfluß in Perſien wird gewöhnlich 
unterſchätzt. Man darf in ganz Perſien wohl 
40,000 bis 50,000 zählen. Am dichteſten ſitzen 
fie in Hamadan und Umgegend (Tuſſirkan, 
Nähawand, Burdjerd), wo fie auf 12.000 bis 
15,000 zu beziffern find. Vielleicht waren Iſrae⸗ 
liten ſchon vor der Diaspora, wie in Meſopo⸗ 
tamien, fo auch in Hamadan, dem alten mediſchen 
und perſiſchen Herrſcherſi, anſäſſig. Hier in 
Hamadan iſt es der Handelsweg 
der ihnen eine Entfaltung ihrer wirtſchaftlichen 
Fähigkeiten und einen finanziellen Rückhalt bei 
der Judenſchaft Bag ⸗ 
dads ſichert. Erklecklich iſt auch ihre Stärke in 
Teheran (5000). An dieſen Plätzen wie auch in 
Schiras (rund 1000) find die ärmeren Klaſſen 
j zahl, doch beginnt Wohlhabenheit 
e Bildung, namentlich infolge der 
Iulturellen Arbeit der Alliance Ifraelite Univer- 
felle, ſich zu verbreiten, die Schulen in Teheran 
(jeit 1894), Hamadan und in drei Hamadan be 
hachbarten kleinen Städten, in Schiras, Iſpahan 
und Jaſd, eingerichtet hat. Da die Unterrichts ⸗ 
ſprache das Franzöſiſche iſt und die Lehrer, die 
von Paris entſandt werden, franzöſiſche Unter⸗ 
tanen find, (meit Algerier und Tuneſier), affo 
unter franzöſiſchem Schutz ſtehen, arbeiten dieſe 
Anſtalten in Perſien im Intereſſe der franzö⸗ 
ſilchen Bildung und des franzöſiſchen Handels, 
wie dies auch in Meſopotamien, bei den Schulen 
der Alliance in Bagdad und Moſſul, der Fall iſt. 
Als arm wird die numeriſch nicht unbedeutende 
Gemeinde von Iſpahan (5000) geſchildert. In 
tiefer Dürftigteit und in der Stellung von Parias 
leben die Juden des fitböftlichen Perſiens in 
Jaſh (etwa 1000) und Kerman (an 200). Hier 
find fie noch gezwungen, ihre Niedrinfeit durch 
cuf die Bruſt geheftete rote Stoffſtücke zur 
Schau zu keagen; auch wohnen fie in den Quar- 
tieren der Barffi, denen der Berjer als Bekenner 


der Lehre Zarathuſtras gleiche Verachtung zuteilt. 


fangen ) und ſomit die geringe 


Den zwei gekommenen Verjchidten er⸗ 0 
trafen, die den Haudelswegen 
| Bagdad aus folgend, hier ſich vereinzelt 


Die größte Gemeinde Aſerbeidſchaus befindet ſich 
in Urmia (350 Familien); auch Uſchun, auf der 
Slraße Urmia⸗Rowandus⸗Moſſul gelegen, zählt 
eiue anſehuliche Gemeinde. Bezeichnend ift, daß 
fie, die durch Unterwürfigkeit wie Geſchicklichkeit 
ſich auszeichnen, in kleiner Zahl, und zwar als 
Händler unter den kurdſſchen und luriſchen 
Stämmen des weltlichen Merfiens wohnen. Am 
ſtärlſten vertreten find fie im Bezirk von Soldus 
weſtlich von Urmia unter dem Stamme der Kara- 
papals. Im Gebiet von Salmaß bewohnen 
ihrer 500 bis 600 die Ortſchaft Kun-e⸗ſchehr. Im 
östlichen Teile der Provinz Aſerbeldſchan ift der 
Jude fehe felten anzutreffen. Der Grund liegt 
in den Judenverfolgungen im 17. und 18. Jahr 
hundert in Täbris, welche die unter den duld⸗ 
famen toleranten Mongolenſultanen dort blühende 
jüdiſche Kolonie vernichteteu. Ein Teil der Juden 
von Täbris trat zum Iſlam über, ein anderer 
Teil flüchtete zu den kurdiſchen Stämmen, die 
weſtlich des Urmiaſees die Grenzgebirge beherea 
ſchen, wo fie mit Glaubensgenoſſen zuſammen⸗ 
von Moſſul und 
nieder · 
gelaſſen halten. Der Beſuch des Kalame, des 
wandernden Rabbiners, der einmal jährlich ſchlich⸗ 
tend und mahnend in jede Familie tritt und 
eine Heine Abgabe für ſich einzieht, verknüpft 
dieſe verſtreuten Iſraeliten mit der übrigen 
Judenſchaft. Da die Juden des nordweſtlichen 
Perſiens einen mit hebräiſchen Worten unter 
miſchten Dialekt ſprechen, treten fie mit den 
dorligen, das ſyriſche Arabiſch pflegenden orien- 
taliſchen Chriſten mit Leichtigleit in wirtſchaft⸗ 
lichen Verkehr. 


Der Aeroplanrundflug 
durch Oſtfrankreich. 


Die Abfahrt der Teilnehmer an der zweiten 
Etappe der Aeroplanrundfahrt erfolgte in Zwi⸗ 
ſcheuräumen von fünf Minuten. Die Reiſe ging 
von Troyes nach Nancy, das ift eine Strecke 
von 150 Kilometern. Der Geſundbeilszuſtand 


nach Bagdad, 


Er machte 


tierung ermöglicht. 


Leblancs hat ſich fehe gebeſſert, das Fieber, das 
ihn beinahe auf der erſten Etappe zum Aufgeben 
nötigte, iſt verſchwunden. Bregi begleitet die 
ſechs Konkurrenten wieder, entſprechend den Vor⸗ 
ſchriften des Wetlfluges kann er allerdings nicht 
nicht mehr als Bewerber um den Preis von 
100,000 Franes auftreten; er wird ſich jedoch 
um die Etappenpreiſe und auch um die verſchie⸗ 
denen Lokalpreiſe bewerben. Die Luftſchiffer ftim- 
men darin überein, daß die größte Schwierigkeit 


die Orientierung iſt. 
Paris, 10. Auguſt. 

Auf dem Aerodrom St. Hubert bei Droyes 
hatte ſich geſtern nacht eine nach Zehntauſenden 
zählende Meuſchenmenge eingefunden, um der 
Abfahrt der Aviatiker zur zweiten Etappe des 
großen. Rundfluges durch Oſtfrankreich beizuwoh⸗ 
nen. Es herrſchte völlig windfreies Wetter, doch 
bedeckte dichter Nebel das Flugfeld. Als Erſter 
ſtieg der Deutſche Lindpaitner⸗München mit feta 
nem Zweidecker „Sommer“ um 5.17 Uhr auf. 
eine Runde um das Flugfeld und 
verſchwand dann in der Richtung nach Norden. 
Wenige Minuten ſpäter erhob fiH der Aviatiker 
Lagagneux auf feinem Zweidecker. Es folgten 
dann die beiden Bleriolflieger Anbrun und Des 
blanc, der Sieger der erſten Etappe Paris — 
Troyes. Allen Aviatikern wurden herzliche Ab⸗ 
ſchiedsgrüße zuteil. Weyman flog mit ſeinem 
Farmanzweidecker mehrere Runden, landete jedoch 
ſehr ſcharf und zerbrach eine Gleitkufe ſeines 
Fliegers, was ſeine Abfahrt um einiges ver⸗ 
zögerte. Der Aviatiker Manet, der vorgeſtern 
mit feinem Apparat geſtürzt war, ift mit feinen 
Neparaluren noch nicht fertig geworden und kann 
erft im Laufe des Vormittags oder am Nachmit⸗ 
tag abfahren. Zur beſſeren Orientierung hatte 
das Organiſationskomitee die auf der Flugbahn 
liegenden Ortſchaften gebeten, durch Abbrennen 
von Strohfeuer den Aviatikern den Weg zu zei⸗ 
gen. Auf dem Flugplatz von Naney hatte ſich 


inzwiſchen ein zahlreiches Publikum in Erwar⸗ 


dmb der Flieger angeſammelt. Eudlich, um 7 
Uhr 55 Minuten ſah man am Horizont einen 
Monopolan Blériot auftauchen. Sft es Leblane 
oder Aurbun? Um 7 Uhr 57 Minuten landete 
glatt vor feinem Haugar enthuſiaſtiſch begrüßt, 
Leblanc. Wenige Minnten ſpäter folgt Aubrun. 
Auch ihm wurde ein begeiſterter Empfang zuteil. 
Beide Aviatiker erklärten, daß fie ſich nur mit 
großer Mühe hatten orientieren können. Leb laue 
fagte, daß er die Hoffnung ihon aufgegeben hatte, 
die Richtung zu finden. Nur die Feuerzeichen 
und abgegebenen Schüſſe hatten ihm die Orien⸗ 
Aubrun erklärte, daß er nur 
mit Hilfe ſeines Kompaſſes die Richtung times 
gehalten habe. Von Legagueux fehlt jede Spur, 
Dagegen ift der Deutſche Lindpaitner 12 Kilo. 
mer von Nancy bei dem Orte Frelois abgeſtürzt, 


Aus emig unruhige 
Haiti. 


London, 10 Auguft 

Dem Standard wird aus Kingston (Jamaika) 
berichtet, daß in Haiti einmal wieder eine Revo⸗ 
lution dicht vor der Tür ſteht. Das Volk iſt 
unzufrieden mit der Regierung des Präſidenten 
Simon, unter der die Finanzen des Landes voll- 
ſtändig verrottet find; das Volk im Norden der 
Republik bewaffnet ſich und bereitet die Revo 
lution ganz offen vor. „Heutzutage ſpielt die 
deuiſche Kolonie in Haiti eine große Rolle,“ 
phantaſiert der Staudard weiter, „und ſpricht 
auch in politiſchen Angelegenheiten ein entſchei⸗ 
dendes Wort, ud die deutſche Kolonie gilt als 
die Macht, die hinter der Bewegung zum Stur ze 
Simons ſteht. Dieſer wünſcht einem amerika⸗ 


niſchen Syndikat eine Konzeſſion zum Bau einer 


Eiſenbahn zu verleihen, die gewiſſe Ländereien 
für die Bananuenkultur erſchließen fol, aber 
des Kaiſers Untertanen, die hier das Gejchäft in Hän- 
den haben, wollen Meiſter der Situation bleiben. Des- 
halb befindet fih die Eiſenbahnkonzeſſion noch 
immer in der Schwebe, und die Legationen von 
Port au Prince füllen ſich mit Flüchtlingen, die 
Schutz vor der Regierung ſuchen.“ 


Vermittlung der Regierung 
in Bilbao. 


Madrid, 10. Auguft. 

Geſtern fand in Bilbao unter dem Vorſitz des 
Miniſters des Innern eine außerordentliche 
Sitzung des Stadtrates ftatt, in welcher der drine 
gendſte Wunſch nach Beilegung des Streiles zur 
Wiederherſtellung des normalen Lebens in der 
Stadt ausgeſprochen wurde. Der Miniſter empfing 
einen Ausſchuß der Minenbeſitzer, der ihm ere 
klärte, daß ſie bereit ſeien, den Minenarbeitern 
Zugeſtändniſſe zu machen. Der Miniſter hofft, 
daß die von ihm dem Ausſchuß unterbreiteten 
Vorſchläge angenommen werden. — Die Flug ⸗ 
woche in Valencia tft vertagt worden. Der Ma. 
giſtrat hat die Subvention, die er urſprünglich 
auf dieſe Veranſtaltung beſtimmt hatte, den Aus⸗ 


ſtändigen in Bilbao überwieſen. 


In San Sebaſtian ift geſtern der ſpaniſchs 
Botſchafter beim Vatikan, Ojeda, eingetroffen. 
Alle am Sonnabend verhafteten Mitglieder des 
„Centro Vasco“ wurden wieder in Freiheit gee 


Donnerstag, den (29 Suti) 11. Auauſt 1910. 


Neue Lodzer Zettung. 


Ne. 359, 


ſetzt. Die nach San Sebaſtian entſandten Truppen 
werden vorläufig noch dort bleiben. Die Junten 
von Navarra, Biscaya, Aava und Guipuzcoa 
haben beſchloſſen, die Propaganda in ganz Spa⸗ 
nien forizufehen und Junten für die Verteidigung 
bes Katholizismus zu bilden. Es wurde ein Ge⸗ 
neralrat ernannt, um eine Kundgebung gegen die 
Regierung zu organiſieren. 

Nom, 10. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der Jeſuiten 
general Pater Wenz hat feinen Sommerurlaub 
unterbrochen und iſt nach Rom zurückgekehrt. In 
mehreren Konferenzen mit dem Papſt befürwortete 
er eine Politik der Verſöhnung mit der ſpaniſchen 
Regierung. 

Madrid, 10. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der Mi 
niſter des Innern hat Pere Bagua, dem Leiter 
des Streikez von Bilbao, den Vorſchlag der 
Bergwerksbeſitzer mitgeteilt, die Arbeit wieder auf ⸗ 
nehmen zu laſſen, den Arbeitern eine Eutſchädi⸗ 
gung zu gewähren und ſpäterhin — nach der 
Stellungnahme des Parlamentes — die Frage 
der Arb. kürzung ernſthaft zu erwägen. 

Pere Bagua versprach, diefe Vorſchläge mors 
gen dem Sſreikausſchuß mitzuteilen. Am Nach- 
mittag durchzogen zahlreiche Arbeiterſcharen die 
Stadt und gaben ihren Beifall über das Ent 
gegenkommen der B rksbeſitzer zu exfen | 
Man betrachtet allgemein das bevorſtehende Ende 
des Streikes als Erlöſung. Gleichzeitig mit | 
Bilbao werden auch die Minen von Santander 
nd Gijon die Arbeit wieder aufnehmen. 


Chronik u. Lokales, | 


Bom chriftlichen Wohltätigkeitsberein. 

Dem Rechenſchaftsb wicht entnehmen wir noch 
nachſtehende Daten: ir ſtändige wöchentliche 
Unterſtützungen an Nokleidende verausgabte der 
Verein 8 304,60 Rbl. Es wurden im Ganzen 
364 Perſonen unterſtützt, wobei die wöchentliche 
Unterſtützung 50 Kop. bis 1 MGN. 20 Kop. pro 
Woche betrug. Außerdem erhielten 33 Perfonen 
einmalige Unterſtützungen von 1 bis 5 ROL und 
B Perſonen von 6 bis 25 Rbl. 

Im Armenhauſe befanden ſich am 
1. Januar 1909 289 Perſonen, darunter 106 | 
Männer und 183 Frauen A: zwar: orthodoxer 
Ronfefion 2 Männer und 1 Frau: latholiſcher 
Konfeſſtion 49 Männer und 98 Frauen: evange⸗ 
liſcher Konfeſſin 55 Männer und 84 Frauen. 

Im Laufe des Rechenſchaftsfahres wurden 
aufgenommen 81 Perſonen: 33 Männer und 48 
Frauen, wovon kaiholiſcher Konfeſſin 18 Mün- | 
lier und 28 Frauen; evangeliſcher Konfeſſion 15 | 
Männer und 20 Frauen. Mithin befanden ſich 
im Armenhauſe im Laufe des Jahres 370 Per⸗ 
fonen, 

Von dieſer Zahl ſtarben 55 Perſonen. Ang- 
getreten find aus verſchiedenen Gründen 20 Her- 
fotens Mithin verblieben auf das folgende Jahr 
295 Perſonen und zwar: orthodoxer Konfeſſion 
1 Mann und 1 Frau; katholiſcher Konfeſſion 47 | 
Männer und 107 Frauen; evangeliſcher Kon⸗ 
ſeſſion 57 Männer und 82 Frauen. 

Bum Unterhalt des Armenhanſes ſind im 
Ganzen, inkluſive Spenden Rbl. 30,540.87 vers 
außgabt worden. Da im verfloſſeuen Jahre 
112,794 Inſtitutionstage waren, fo beliefen ſich 
die Verpflegungskoſten pro Perſon und Tag auf 
27 Kop. 

Im Irrenaſyl befanden ſich 
Januar 1909 217 Kranke: 
95 Frauen. 

Im Laufe des Rechenſchaftsjahres wurden 
168 Kranke aufgenommen; 97 Männer und 71 
Frauen. Mithin befanden fih im Aſyl im Laufe 
des Jahres 385 Perſonen: 219 Männer und 
166 Frauen. 

Von dieſer Zahl verließen das Aſyl infolge 
Geneſung 59 Perſonen. 

Im Rechenſchaftsſahre befanden ſich im 
Jerenaſyl 188 Jnſaſſen, für deren Unterhalt if 
Angehörigen auftamen, 57 Kranke wurden vom 
Wohltätigteits⸗ „Verein, 121 Perſouen von der 

aſſe der Stadt Lodz, 47 Perſonen von Fabri⸗ 
fen, 13 Perſonen von anderen Inftitntionen und 
9 Kreante von der Anſtalt unterhalten. 

In der 1. ſnderbewohran ⸗ 
ftalt, welche aus beſonderen Spenden unter⸗ 
halten wird, befanden ſich im Laufe des Rechen⸗ 
ſchafts ahres 467 Kinder und zwar: 249 Knaben 
und 218 Mädchen. Die an dieſer Anſtalt Des | 
lindliche, aus zwei beſonderen Abteilungen be⸗ 
ſtehende Elementarſchule wurde von 209 Kindern 


am 1. 
122 Männer und 


beſucht und zwar: 108 Knaben und 101 
Mädchen. 
Die 2. Kinderbewahranſtalt 


beſuchten im Laufe des Berichte jahres 612 Kinder 
und zwar: latholiſcher Konfeſſion: 80 Knaben 
und 115 Mädchen, evangeliſcher Konfeſſtion; 85 
Knaben und 170 Mädchen. 

An der Anſtalt befindet fih eine aus 3 Nb- 
1 beſtehende Elementarſchule, in welcher 

162 Mädchen Unterricht erhielten. 

Die III. Kinderbewahr anſtalt, 
welche aus beſonderen Spenden 
wird, beſuchten im Laufe 
teg 170 Kinder und zwar: 
Mädchen. 

Die Entbindungsanſtalt verfügt 
Über Spezfalmittel, welche am 1. Januar 1909. 
Rbl. 2,282.75 betrugen. Da nun im Laufe des 
Jahres zu Gunſten der Inſtitution Rbl. 2,242 88 


unterhalten 
des Rechenſchaftjah⸗ 
74 Knaben und 96 


eingingen, fo belief ſich die Sefanmtfum me des ul fi 


disponiblen Fonds auf NGL 4,525.63, wovon 
NEL, 1,452.45 verausgabt wurden. Denia bers 
Dieb als Remanent auf das Jahr 1910 die 
Summe von Rbl. 3,073.18. 

Im Laufe des Rechenſchaftsfahres wurde die 
Anſtalt von 103 Frauen frequentiert und zwar: 
orthodoxer Gonfeffion; verheiratet 3, unverhei⸗ 
rathet 8; katholiſcher Confeſſion: verheiratet 14, 
. y 66; Willwen 4, ebangelifcher 

verheiratet 1, uurer berate, 3, mos 
fallen Konfeſſion; verheiratet 2, unverheirathet 
6, Witwe 1, 


Ir 


In die Sommerfolonien 
ſich insgeſammt 1,525 Kandidaten gemeldet und 
zwar 845 Knaben und 680 Mädchen. Von dieſer 
Zahl konnten nur berückſichtigt werden 251 
Knaben, oder 29.70 pCt. und 245 Mäd⸗ 
chen, oder 36.03 pCt., d. h. nur diejenigen, 
welche unbedingt eines Landaufenthaltes benöthigt 
waren. 

Die ürmſten Kinder erhielten unentgeltlich 
Kleider für die Dauer des Laudaufenthaltes. 

Im Nach ta ſyl übernachteten im Laufe 

1909 im ganzen als Batente 20258 

ünner und 6663 Frauen, und als Nichtzah ⸗ 
236 Männer und 107 Frauen. 

ter 118 hat auch in 


Ambulatoriums war in 
sjahre eine vegere, als im verfloſſenen 
hielten im Laufe des Berichtsjahres, 
das iſt vom 1. Juli 1908 bis 30. Jun 
22,117 Perſonen un i 
nnd zwar: 17, 


D 


len. 271 Schwer age 


nungen unentgeltlich durch die 
beſucht. 

Das Autibettel⸗Komitee konnte 
wegen Mangel an Mitteln it im Be⸗ 
richtsſahre nach Wun 
Sam und 
fällen bef i 


lich und! 
12 Perſonen 

Im Rechenf 
Ronas- und 1 € 
Jur Laufe des 


11 gewöhnliche 
q ſtatt. 


lsjahre fanden 
raſverſamm 


n de 
Unter wirk⸗ 
welche 


lichen Mitglieder auf 289 Re 
lichen Mitgliedern ſind lle zu b 
mindeſtens einen fi 
zahlen und hierfür das Stimmrecht 
neralverſammlung haben. 


in 


Aufnahme⸗ 


prii t im Rrong-Ruobe m beginnen 
in ſem Jahre am 12./ {+ 
dungen neuer Schüler werden m 5/18. b. M. 


entgegengenommen. 

w. Neue Fabrik. Der hieſige Einwohner 
Herr G. Silberblatt erhielt von der Pelelkauer 
Goupnrnemenisverwaltung die Erlaubnis zum 
Bau einer mechaniſchen Weberei. Mit dem Bau 
iſt bereits begonnen worden. 

Von der Lodzer Beerdigangskaſſe, 
die am 30. Juni a. er. auf eine Tjähtige Tätig 
leit zur blickte, wird nachſtehender Rechen ⸗ 
ſchaftsbericht für die Zeit vom 1. Juli 1909 bis 
zum 30. Juni 1910 bekaunt gegeben: Am 1. 
Juli 1909 war ein Beſtand 
71 Kop., Auflagen wurden im Laufe des Jahres 
in der Höfe von 9284 NL, Kop. enteichlet, 
an Jahresbeiträgen NEL. 40 Kop., von den 
Kandidaten und lein 140 ROL 5 Kop. 
und an Zinſen 585 REL 89 Rop, fo daß insge⸗ 


ſamt 22,991 Rbl. 50 Kop. disponibel waren. 
Dieſen Einnahmen ſtanden Ausgaben in der 
Höhe von 9922 RGN, 2 Rop, u. zw.: in 160 


Sterbefällen 6905 RGL, in 76 Sterbefüllen bei 


paſſiven Mitgliedern 2280 Röl., Gehälter an 
Boten, Buchhalter und Gruppenvorſteher 365 6 
Rbl., dinerſe Unkoſten 134 Röl. 71 Rop., für 
Druckſachen und Aunoncen 85 Rbl. 56 Stop, 
Miele für das Lokal 126 Nöl., für Naphta, 


Kohle und Holz 25 NGL 75 Kop. Danach blieb 
ein Ueberſchuß von 13,069 Rol. 48 Kep., der 
ſich wie folgt verteilt: an borem Gelbe 448 Mól, 
24 Rop., deponjertes Kapital 6500 ROL, Invenlar 


346 Röl. 76 Kop, Debitoren 5201 Nol. 37 
Kop. und bei dem Gruppenvorſtehern 573 Nol 
11 Kop. Beerdigungskaf gehören 
gegen: aktive und 1590 paſſive Mite 


glieder an, die Verwaltung beſteht aus 16 Mite 
gliedern, die Neviſiong⸗Kommiſſion aus 8 und 
die Zahl der Bevollmächtigten beträgt 137 
Vom Verein „Linas Hacholim“. 
(Eingeſandt). Wir geftalten uns auf dieſem 
Wege Geren Joſef Babad, welcher zum Mre 
denken an n verſtorbenen Sohn Michal eine 
komplelte Einrichtung für vier Krankenzimmer 
für die Klinik des Vereins ſpendete, im Namen 
der armen Kranken unſeren herzlichen Dant ab 
zuſtatten. Die Verwaltung. 
v. Vom jüdiſchen Bäcker⸗Veretm. 
Vorgeſtern abend um? Uhr fand im Lokale an der 
Wschodniaſtraße 29 eine Generalverſammlung 
der Mitglieder jüdiſchen Bächereibeſitzer ſtalt. 
Den Vorſitz führte Herr D. Markiewicz. Be 
ſchloſſen wurde den Monatsbeitrag auf einem 
Rubel zu erhöhen und bei der zuſtändigen De 
hörde darum nachzuſuchen, die Arbeitsſtunden 
verlängern zu dürfen. Es wurde ſodaun zur 
Wahl der Verwaltungs mitglieder und der Nevie 
ſionskommtiſſion geſchritten, wobei folgende Herren 
in die Verwaltung gewählt wurden: Abram 
Genechoticy ee Pinkus Zabinski (Bice 
bräſes), J. M. Pakula, D. Markiewicz. Sch. J. 
Goldberg, E. Keller, W. Hertz, K. Rubin, L. 


1 J. Wyszegrod, M. Seidemann und 
J. Feldmann. In die Reviſtonskommiſſion: J. 
und R. Klein. Hierauf wurde die 


Sitzung geſchoſſen. 

Ir Wegen öffentlicher Ruheſtörung 
wurden vont Friedensrichter des 2 
10 Rubeln Geldſtrafe oder 5 Tagen A 
urteilt: Stanislaw Mikoloſczyk, Antoni 
giel und Mowiche Trembacz. 

* t. Mißlungener Raubüberfall. Vor⸗ 
geſtern abend um 9 Uhr ereignete ſich in un⸗ 
ſerer Sladt wiederum ein Vorfall, der leider nur 
allzudeullich an jene Zeiten erinnert, da die be- 


waffneten Raubüberfälle auf der Tagesordnung | it, Ein Telearamm meldet uns darüber: 


geit des unentgelt | 


von 12,498 Pöl. 


haben 


| 


2 Rbi. | 
der Ge⸗ g, 


Kopf und wurde feitbe 


Bei einer Parforcejagd bei Kielce 


richtete die Re 


fanden. Wie uns mitgeteilt 
kurz nach neun Uhr in 


wird, erſchiene 
dem Kolonialware 


und Solnaſlraße 
Päckchen Papier 


drei junge Mä 
verlangten. Ju 
während 


Sz. allein auwe Fa: 
milie ſich im Zimmer befand 
Als ſich nun Sz. umwandte, um das Gew 


einem 9 
t Lenke 


u holen, ſprang einer der 
ju ell hinter f 
und zog die Schublade mit dem Tageserl 


aus. Dies bemerkte die Fran des die fofort 
Alarm ſchlug. Sz. ſelbſt, der die Geiſtesgegen⸗ 
wart nicht verlor, ſtürzte ſich auf den an der 
Kaſſe befin hen Banditen und es begann ein 
verzweiſeltes Ringen, wobei die Kaſſe mit dein 
Inhalt zu Boden fiel. Während dies geſchah, 
zogen die anderem zwei diten Revolver aus 
der Taſche und richteten die ife gegen 


und d ne zu 
ingen, den 
Lärm auch 
t men, fo 
alle drei Banditen auf Straße 
und ſuchten ihr in der 
„die ihnen in jenen finſteren 


Der ganze T piste fi 


n ab Wie 


e vor der Tilt 
geſtellt wurde, 
Die vol dem 


b Nänder nichts erbenlet 
frechen Na fall in K 
hat ſofort die erforderlichen 
um den Banditen auf die Spur 

Von einer ei 
Dorf Ochoeit 


zu lommeu. 

brunit wurde das 
Petritan heimgeſucht. 
Montag, während 


Sonntag 


und faft in bent- 
es eine ganze Reihe 
Zur Rettung trafen d 


jelben Mom 
Scheunen 
Freiwilli, hr ans Ka 0 
Bauern der Umgegend ein. Die lodernden Ger 
i ben trug der Wind aus den Scheunen 
große Strecken w davon. An eine Retlung 
der brennenden Gebäude 

Guanta 


berließ man fte auch 
fi und 


ungsaktion auf 
Reihe ſteheude 


in der zweiten 
en. 
hiet, 
gefehter Nicht 


dieſem Umſtand 


retten. Am 
von Andrzej und ſowie das 
daſelbſt erſt un nhang, das 
Der jungen 
er mit 


8 halb 
unter das 


; brannte 
gefüllte 


mit 
delten 


ge 
atgti, Bros 
Ludwiczal, Wojerech 
Stena, Andrzej und 
brannte das Haus 
i Der Schaden ber 
elwa 15,000 MÓL 


115 


des Leou 
läuft 


ſich auf Das Feuer 
ſoll durch einen in unachtſamer Weiſe forte 
geworfenen Papteroſſenſtummel eutſtanden ſein. 


Vor drei Jahren brannte das Dorf Ochocice faſt 
völlig nieder; nur der vierte Teil der Anweſen 
2 erhalten. 

Zum Selbfimorde des Grafen 
toeki. Graf Stanislaw Potocki, der Fr 
BE 1 TR dann ma } 1155 erſcheſe war 


By: 


1887 ſtürzte e 
5 Molo 
flog über d 


geiſtig unzurechnun f 
Klub in Warſchan, deſſen Mitglied der 
war, f ſpielte niemand mit ihm, da er allge 

tormal nalt wid in Oeſterreich e 


mem Tage 4 Millionen Kronen verſpielt 
hatte. In den Gouvernements Kielee, Plock 
und Wolhynien beſaß der Graf große Liegen 


ße Jagden ver 
geriet er aufs 
gaſtfreundlich 
erblickte er 

8, lernte fie 
en. 


ſchaften, auf denen er 


Gut Koreckis und würde dort fehe 
aufgenommen. Beim Miſtagmahl 
die schöne Tochter des Gaſtf 
kennen und auf den erſten Blick Ti 
drei Tage bei Koreckt und kehrte 


deſſen Gute, fo oft es nur anging, ein. Auch 
dem Mädchen gefiel der its alternde Graf; 
ihre Eltern aber wollten von die be nichts 
wiſſen, zumal da der Graf Heirntet war und 


Kinder hatte. Da floh das 
fen nach Warſchau und von bort ins Ausland 
und wartete dort auf das Reſultat der Mer 
mühungen des Grafen um die Scheidung von 
feiner Frau. Die Scheidung kam nicht zuſtande. 
Das Paar war nach dem Kaskadenhotel 
Imatra von Abo get ommen. 


am 


Unfell großes Auf 
hoſpital 
leben zum Dyf 


ſich 
und dem ein Meusch gefallen 


In 


war daher auch nicht 


und 


Er blieb 
alsdann auf 


u mit dem Gra- 


jähriges Mädchen tm 
das ſtädtiſche Kinderhoſpftal in Prag, um fih 
beulenartigen A 53 miltels einer ga lva⸗ 
niſterten Drahliſchlinge auf overativem e ents 
fernen zu laſſen. r der Dperation wurde dem 
Kinde die Hand mit Jodbenzin desinfiziert, wo⸗ 
rauf ſich der Arzt dem Kinde mit der erhitzten 
Drahtſchlinge näherte, In dieſem Augenblick ex⸗ 
udämpfe, die Flammen ers 
des Kindes, das fo ſchwere 
itt daß es geſtern nach gräß⸗ 
werzen neftochen iſt. 
Ueberfall. Vorgeſtern abend wurde 
ungowaftraße der ſich auf dem Heim⸗ 
dliche 27jährige Arbeiter Wawrzynzec 
non einigen jungen Leuten überfallen, 
ſtu Gegenſtänden erhebliche 
ibrachten. Die Uebel ⸗ 


Sonnabend kam ein 


Berlei: 


1 


täler evar f die Flucht und eutkamen 
im Dunkel der Nacht. Ein in der Nähe wohe 
nender Feldſcher erteilte dem Verletzten die 
erſte Hilfe, 


fle. Geſtern Abend wurde bie 


Lod Gebeimpolſei von hachſtehenden Dieb⸗ 
fühlen in Keuntuis geſetzt: Im Haufe Srednia⸗ 
traße Nr. 143 drangen unbekaunke Diebe mit 


fe von Nachſchlüſſeln in die Wohnung von 
i entwendeten 2 Herrene 
me Damenüßr und einen Ring 
von 85 Rhl. Im Hanfe Wy⸗ 
schlich ſich am verfloſſenen 
eb auf den Wäſcheboden und ent 
dene Sachen im Werte von 60 
Tage wurde dem Händler 
dem Moment, da er auf der 
an dem Haufe Nr. 13 vorüber 
in, von einem Diebe ein Portemonnaie mi 
28 ROL. aus der Taſche gezogen. 
t Geſtern nachmittag drangen bisher noch 
iute Diebe mittels Nachſchlüſſel in die 
ng von Wladyslaw Kezeminski und ſtahlen 
Sachen im Werte von 33 NÔL 
* r Ein diebiſcher Bettler. Geſtern 
ag kam in der Wohnung der Frau Sophie 
im Hauſe Ciemnaſtraße Nr. 17 ein 
)j er Beltler, der um ein Almoſen 
bat. In einem unbewachten Augenblick ließ dieſer 
Meuſch eine Weme Taſchenuhr, die auf der Ko⸗ 
mode neben der Tür lag, in feine Taſchen ver 


ſchwinden. Als Frau S. den Diebſtahl be 
meckte, war von dem Gauner keine Spur mehr 


zu enkdecken. 

* r Diebſtahl auf der Ch auſſee. Am 
vergangenen Montag fuhr von Zgierz nach 
Strykow ein mit Waren beladener Wagen, auf 
welchem ſich der Fuhrmann Tomasz Kowalski 
befand. Auf dem Wege ſah K. zwei junge 
i Leute, die eine Zeit lang neben den Wagen eina 
eilten, ſadaun aber einen Feldweg einbogen. 


Erſt in Steyiow machle der Fuhrmann die 
Wahrnehmung, daß ihm ein Stück Ware im 
von über 30 Rubel fehlte. Den Dieb⸗ 


| ftaht haben ohne Zweifel jene jungen Leute aus · 
geführt. Es ſei daher den Fuhrleuten und Ey 
pedienten auf den Chauſſeen die größte Vorſicht 
geboten. 

* t, Gefundene Kiudebleiche. Bor 
geſtern abend gegen 11 Uhr wurde im Flur des 


Hauſes an der Ecke des Platz Koscielny und 
der 3 ka-Straße von den dortigen Wine 
en ti die in toten Lu upen gehlilfte Leiche 

e Kindes männlichen Ger 
iate hia enfgefund Von dieſem Vorfall 
wurde ſofort die Polizei benachrichtigt, die eifrig 


nach der unnatürlichen Mutter recherchiert. 

W. Delbſtmordverſuch. Im Hauſe Silas 
dowaſtraße Rr. 11 verſuchte geſtern abend die 
daſeloſt wohnhafte 19lährige N. N. mittels Bers 
giſtung ihrem Leben gewaltſam ein Ende zu 
bereiten. Zum Glück bemerkten die Eltern das 
Vorhaben ihrer Tochter und gelang es ihnen, 
der Lebesmüden das Fläschchen 
der giftigen Subſtanz (Karbolſäure) zu ent 


Hen. 
* w Körperverlehnngen. 
i abend r dem Haufe 
zwiſchen einigen Knaben ausgebrochenen 
igeret wurde ber jährige Abrant Berlinskt 
derart ſchwer mißhandelt, daß die Unfallſtation 
alarmiert werden mußle. — Gleichfalls ſchwer 
mißhenbelt wurde an der Ecke der Dluga- und 
Ogrodowaſtraße der Vetilern Theofil Burezynski, 
36 Jahre all, von einem Steaßenpaſhanten, den 
B. um ein Almoſen anging. In diem Falle 
wurde der Gemißhaudelte nach dem Poznansliſchen 
Fabrikslaboratorium gebracht, wo ihm ein Arzt 
der Unfallſtation die Sehe Hilſe erteilte. 
w. Unfall, Vor dem Hauſe Zglerslaſtraße 
Nr. 40 wurde der zehnjährige Jojne Scholewitſch 
derart heftig von einem Hufſchlag eines Pferdes 
getroffen, daß er blulüberſtrömt bewußtlos gue 
ſammenbrach, Die erite Hilfe erteilte dem ver 
letzten Knaben ein Arzt der Unfallſtatlon, worauf 
er mittels Rettungswagen nach der Wohnung 
feiner Eltern gebracht wuerde. 


Während einer 
Wschoduiaſtraße 


* Unbeſtellbare Telegramme: Liber · 
mann, Petrlkauerſtr. 21, aus Moskau, Kagan, 


Petrikauerſtr. 63. aus Kauamiu, Geyer ans Nor 
ji w, Günter, Hotel Rom, aus Chemnitz, Goros 
Zgierzta, aus Tiflis, Eppſtein aus 
Dwojauskala-Tereſchka. Koch, Datfche Mühle, aus 
Sorok, Markiewiez, Grand Hotel, aus Sosio. 
twice (2 Telegramme), Bruduf, Briſtol, aus No- 
woberuſowa, Silberſteln, aus Moskau, Aberſte in 
aus Skalmierzyce, Pichadſe Tſcharanaſchwili 
im Hotel, aus Roſtow, Freidelewa aus Odeſſa. 
* Lotterie (ohne Gewähr). Bei der Ziehung 
der 1. Klaſſe der 195. Klaſſenlotterie iu Warſchan 
ſielen am 2. Ziehungstage Gewinne noch auf 
folgende Looſe: 


Rbl. 50 Nr. Nr. 190 2925 8086 4975 5578 5729 

7881 7981 9274 9707 10745 10816 11264 11394 

11829 9 1368. 001 14275 1441 15677 
17189 18531 21150 [3 


Einfähe zu Rol. 30 Nr. Ne 2 67 143 83261 308 

513 81 401 62 572 620 35 725 853 78 017 33. 
1005 6 18 82 117 48 79 94 212 65 78 84 94 359 
361 419 89 40 97 608 65 72 668 94 71 33 030 50. 


osmierstan, den 129 
2038 43 66 87 196 98 40 324 35 67 407 28 

463 81 87 99 893 610 22 33 51 84 748 95 812 61 

71 80 

j! #001 92 89 103 237 305 28 49 67 402 20 32 60 

DEG H2 99 617 30 58 69 847 970, 

4029 42 88 107 20 tO 64 4/5 46 80 99 554 81 
609 23 27 52 83 801 10 12 47 53 965 70 88, 

5002 50 121 39 58.86 209 208 52 88 53055 83 
714 43 877 954 70 78. 

GOLE 21 37 93 323 20 67 402 73 90 5AL 68 24 95 
598 94 630 45 68 97 789 43 71 72 805 41 80 83 
901 55, 

7052 70 71 113 861 
346 58 79 440 73 528 80 6 
852 7 45 


74 86 210 14 21 38 314 
30 97 705 59 815 22 


0 91 423 27 63 592 603 69 
626 300 74 75 05 035 

415 3380 515 29 629 66 63 
3 825 7101 994 73. 

4 345 52 53 469 522 84 870 81 


11068 86. 
784 3084 73 831 72 087. 
12006 AR 46 77.08 197 267 801 11 
3.005 74 93 98. 
60 yt 603 794 955 50 63. 
40 303 29 2 444 71 505 66 
75 719 810 946 65. 
5018 7 7 75 91 9) 178 3 89 801 KA 92 402 
82 49 65 608 47 80 628 711 51 60 82 888 40 


40 475 542 


51 76 81 97 10% 62 

644 642 66 892 72 80 9 . 

1204 68 86 175 936 45 397 403 58 66 95 572 
581 NJS 70 71 167 812 24. 
18008 55 72 106 3 85 

7 728 896 97 917 


5 78 80 210 380 465 87 
0, 


86 215 18 421 46 547 78 
90 


071 78 93 97 98 728 42 61 807 15 47 64 88.087 97 

2002 8A 144 238 61 68 77 938 61 90 
625 46 021 48 748 7t 84 08 80% 30 37 t2 71 908. 
21008 57 79 114 21 80 2% 


22002 17 85 NA 8 
481 90 556 50 90 767 
23075 241 44 56 59 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden 


Für den Sohn des verſtorbenen 
Redakteurs Ehrlich von Herrn Adolf 


J. Weinberg unter feinen Freunden ger 
ſammelt 50 Rbl. — 
mit den bisherigen 315 55 

zufammen 365 „ 55 


Für die Stanislaus ⸗Koſtta 
Kirche 2 Ro. von Herrn F. Jaros, Erlrag 


eiuer Wette zwiſchen ihm und Herrn Seidel. 


Runſtuachrichten, Theater u. Muſik. 


Im „Großen Theater“ wurde vorgestern 
bie komiſche Operette von A. Srora „A Menih 
ſoll man fein” vor vollem Hauſe wiederholt. 
Wieder ernteten Herr Wiener und feine Varine⸗ 


rin Drauowa als Joel und Chaſie awals; reichen 
Beifall, ſodaß manche Szenen wiederholt werden 


mußten. Frl. Speftor war als Serele eine ſym⸗ 
pathiſche Erſcheinung; Spiel und Stimme waren 
vorzüglich. Herr Roſental brate als Porele 
eine gewandte Bühnentechnik mit, die ſein Spiel 
ausgeglichen erſcheinen ließ. Auch die Damen 
Goldſtein und Federmaun ſowie Herr Adler taten 
ihr Beſtes, ſodeß die Aufführung als eine in 
ellen Teile wohlgelungene herauskam. — Was 
neben dem vorzüglichen Spiel äußerſt angenehm 
berfihth, ift die 
„Großen Theaters“. Die Strahlen 


der vielen 


elektriſchen Giſhbirnen durchfluten den Zuſchauer⸗ 


raum uud tauchen die Brüſtungen und Logen in 
eine wohltuende, leuchtende Farbenpracht, was 
den Räumen ein eleganzes, gediegenes Gepräge 
verleiht und auch wit dazu beiträgt, den Muf- 
enthalt zu einem angenehmen zu gejtalten 

H 


Telegramme. 


Petersburg, 10. August. (P. T. A.) Der 
Dinifter des Jem wan dle fi zirkulariler an 
die Herren Gouverneure mit der Aufforderung 
um Einſendung der Daten, die die bevorſtehende 
Euwickelung des Schulweſens li, dem Plaue 
des allgemeinen Schulhpanges in den einzelnen 
Zanbihalten. charakteriſiereg, 

Petersburg, 10. Aug, (p. Ten.) Das 
Miniſterium des Innern Wlattete die Eiube⸗ 
rufung eines Kongreſſez evangeli. 
iher Chriften und Dap tifen in 
Petersburg, der vom 14. bis zum 28. September 
ds. Is. tagen ſoll. 

Das Mimiſterium des Innern A zur Durch⸗ 
ſicht des Reglements ſür die Penfionstafjen der 
Landſchaſts heamten geſchritten. 

Petersburg, 10. Auguſt. (P. TA) Im 
Laufe der letzten 24 Stunden find an der Cholera 
68 Perſonen erkrankt, 31 geſtorben und Y ge · 
neſen. In Behandlung verblieben 857. In den 
Vororten erkrankten 2 und verblieben in Behand- 
lung 27 Perſonen. 

Charkow, 10. Auguſt. (P. T. A) Der 
Kongreß der Lombarddirektoren hat es für not 
wendig befunden, alljährlich eine Reviſion der 
Kaſſen ſowie der Niederlagen durch ſpezielle 
Kommiſſtonen vornehmen zu laſſen ſowie beim 
Finanzminiſterium darum zu petitionieren, daß 
die Lombards vor Verluſte, die ihnen infolge 
der Konfiskalion geſtohleuer Sachen erwachſen, 
bewahrt bleiben. Außerdem wurde beſchloſſen, 
um die ſchleunige Abänderung des Probieruſtaws 
nachzuſſuchen. 

Charkow, 10. Auguſt. (P. T. A.) Der 
heute geſchloſſene Kongreß der Händler mit land⸗ 
wirtschaftlichen Maſchinen hat u. a. beſchloſſen, 
um die Aufhebung des Zolles auf Lokomobilen 
file bie Dreſchmaſchinen und Pflüge ſowie um 
die Herabſetzung des Bolles auf Naphthamotore 
zu pelitionieren. Der nächſte Kongreß foll im 
Februar 1911 in Jelaterinos law ſtattfinden. 

Wologda, 10. Auguſt. (P. T-A) Im 
Gouvernement ift die eiſte Kreis laub ſchallslaſſe 
eröffnet worden. 

Wolvada, 10. August. (P. T. A.) Die von 


WALII Mint 910 


wohlgelungene Renovation des 


Neue Loder Heat 


ihrer Reiſe nach dem Ural zwecks Ero ſchung 
der geplanten Vereinigung der Wille Dh und 
Pelſchora zurückgekehrte Kom miſſion von and- 
ſchaftsabgeordneten erklärte, daß die Verwirkli⸗ 
chung dieſes Projektes ſowohl in technifcher wie 
auch ökonomiſcher Beziehung durchaus mög- 
lich ſei 
< Tſchernigow, 10. Auguft. (P. T. A) Die 
Koroſowetzſche Stadtduna petitiontert bei den 
zuſtändigen Behörden um die Ernennung einer 
ftaotlichen Kommiſſion zur Reviſion der ſtädti⸗ 
iden Bank 

Taganrog, 10 Auguſt (P T. A.) Um einer 
Einſchleppung der Peſt vorzubengen, werden die 
aus Odeſſa hier eintreffenden Schiffe einer ärzt⸗ 
lichen Beſichtjaung (Quarantäne) unterworfen, 
wobei verdächtige Gegenſtände ſowie alte Kleider 
vernichtet werden ſollen. 


Nowotſcherkosk, 10. Muai. (P. TR) 
Das Feuer in dem acht „Nadeshda“ ift unter» 
d . Die Rohlenfaner haben nicht Fener ne 
griffen. die Grube arbeiter bliehen unverſehrt 

Zarityu, 10 Wanit, (P. T. A) Auf dem 


Chur Bufating, der von Koſaken bewohnt wird, 
find 70 Gehöfte niedergrbeannt 
Wünchen, 9 August. Ein 


ſchweres Wito 


mobilunglſck hat fih bei Baferbrunnm im Jſar. 
thal bei München ereiguel, Dort verlor, wie die 
Neueſten Nachrichten melden, der 


Meilrchener Aufodroſchke an eiver 
gitelle 
Das Fehr eng fror 


ſich 


plötzlich die Steuerung. 
auf eine Teſegraphenſtauge 
und über ich ug Alle fünf Inſaſſen, vier 
Ausländer, anidh Amerikaner, deren Minen 
noch nicht bekannt find, und der Chauff zur erft 


len ſchwere innere und äußere Ven ſetzungen. Sie 
wurden zur often Ver loraung in ein wah ele. 
genes Sanator tum och 

Ber den, 9. Mout der jn ® wr 
hatere Y urm Karl Moy Larnet 
noch wie gor; powe Wrisnmiitielle so iteng 
be macht. Die Verda hs womente qn Mehr 
wegen Na ub nor an Bitor Ber neren und 


deffen Frau häufen ih, doch ſheint 
nahme am Mord an 


feine Teil⸗ 
dent Fabrikanten Friedrich 


im Harz aus geſchloſſen, weil M. damals in 
Saßnitz in Stellung geweſen fein fol 

Bonn, 10. Migut. Der Beofeffoe der Ta- 
iholiſchen Theologie au der Univerſiſät Ronn, 


Schroers, bekannt durch ſeinen Konflikt mit dem 
Erzbiſchof Fiſcher in Köln, erhielt einen Ruf 
au die Breslauer Univerſität mit der Ausſicht 
auf ein Ranonifat 

Poris, 10 Miyat. (B. T A) Der ruſſiſ he 
Boriäsfter Nelidov it nah Paris zarit- 
gelehrt 

Rom, 10. August. (B eß Tel) Der ſpaniſche 
Geschäfts zzer beim Vatikan, Ma q tis de Gon- 
zalez, wird der Feier zur 
Belebration Pius X in der Sixliniſchen Rane 
beiwonnen. Das diplomatiſche Rorvs, da? Raie 
dinalstollegium und die Ritter des Malleſer⸗ 
ordens werden alei halls anweſend fein, Mau 
betrachtet vielfah das angekündigte E:iheinen 
Gonzalez als einen Schriſt zur Beſſerung des 
geſpaunten Verhältniſſes zwiſchen Valikan und 
Madrid. 

Rom, 10. Auguſt. Aus Nat des 7. 
Jahrestages der Frönung des Papſtes faud in 
der Sixtiniſchen Kapelle eine Feier ſiatt, an 
welcher teilnahmen 18 Mardiräle, das div’ 
matiſche Rorys, unter ihnen Mag tis Gonzales 
mit dem nelamten Berſonal der ſpauiſchen Bot 
ſchaft ſowie zahlrei he geladene Güte, Der 
Papit begab fih in ſeierli hem Auf ge, um zeben 
von feinem Hofſtaate, nach der Kapelle. Mie 
dinal Merry del Val zelebrierte die Meie, Na h 


der Meſſe erteilte der Papſt den Segen. Es 
find zahlreiche Glück wunſchteiegramme ein- 
gegangen. 


London, 9. Auguſt. Aus Duebee wird qe- 
meldet, daß Cr ppen gestern mit bewaffnelen 
Wachen zu herden Seiten an dem Goltesdientt 
in der römiſch katboliſchen Gefänauiskapelle tel- 


nahm und der Pred al audachtsvoll zuzuhören 
ſchien. Fräulein Le Neve durfte allein, bleiben, 


da fie heftig gegen den Beſuch des anglikauiſch ⸗ 


proteſtanliſchen Gefänquie⸗Gotlesdienſtes prote 
ſtierte. Sie verbrachte den Tag mit Leſen, 
während Gripven die Knabenſpiele auf den 


Ebenen von Abraham beobachtete. 
Antwerpen, 10. Auguſt. 
nationale Freihandelskon reß 
eröffnet worden. 
Tage dauern. 

Sofia, 10. Auauſt 
Küſtendiel find 360 
hier eingetroffen. 
ufig in 
ſodann 
werden. 

Konſtantinopel, 10 Auguſt. (V T. A) 
Hilmi Paſcha und der Maior Quit Bey find 
hente an Bord des Panzerſchiffes „Ham die“ nach 
Antivari abgereist. 

Konſtautinapel, 10. Auguſt. (P. T. = A.) 
Oſſiztellen Nachrichlen zufolge hat der in Paris 
heilende Finanzminiſter Diawid mit einer Gruppe 
dorger Banken einen Vertrag abgeſch'oſſen über 
die Aufnahme einer Anleihe in der Höhe von 
6 Millionen türk. Pf. 

New. Pork, 10 Auauſt. (B. T. ) Die 
Delegierten einer Filanziſtengruppe retien heute 
nach Konſtantinopel ab, zwecks Erlangung einer 
Konzeſſion zur Exploilierung der Mineral Reich⸗ 
timer in Kleinaſſen. Die Summe von zwanzig 
Million Pf. Sterling zum Bau von Eiſenbahnen 
ift bereits garantiert. Hier eingetroffenen Nach ⸗ 
richten zufolge bringt die türkiſche Regierung den 
Plänen der amerikaniſchen Unternehmer das 
größte Intereſſe entgegen. 


Der 2 Juter⸗ 
iit heule vor niltaz 
Die Verhandlungen follen vier 


(V. T. A) Aus 
mazedouiſche Flüch linge 
Die Flühtlinge wurden vors 
der Präfektur untergegracht nod follen 


in das Innere des Landes abgeſchickt 


New Pork, 9. Auguft, In dem faſhionablen 


Seebad Narrangauiett Bier unweit Newport fand 
geſtern eine ſenſationelle politiſche Aufhebung 
eines von bekannten Perſönlichkeiten der Gejel- 
ſchaft beſuchten Spielklubs ſtatt. Die Polizei 


immer an die 


hatte zegen dieſen äußerſt exklusiven Kinb Ber- 
dacht geſchöpft und beſchloß eine Ueberrumpelung. 
Diele wurde auf HH dramatiſche Art in Szene 
geſetzt. Da mon ernſtlichen Widerſtand von der 
vornehmen Geſellſchaft darin befürchtete, 
ſtürzte eine ſtarke Abteilung von Poli ziſten mit 
vorgehaltenen geladenen Revolvern in das Gebäude 
und hielt ſo die etwa dreißig Herren, die beim 
Haſardſpiel begriffen waren, in Schach. Alles 
find bekaunte und einflußreiche Perſönlichkeiten 
der Geſellſchaft, doch die Polizei nahm keine 
Nüdficht auf ihre Stellung. Sie wurde trotz ihres 
Proſeſtes mit Handſchellen gefeſſelt und fo unter 
nie dageweſenen Auftritten zur Polizeiſtation aes 
ert, wo fie behufs Strafverfolgung in Halt 
genommen wurden. 


Auf falſchem Gleis. 

Vetersburg, 10. Amit. (P. T-A) Auf 
der Mosa Windau —Nybinsker Bahn fuhr 
beute em Pana nerzug infolge ſalſcher Weichen: 
ſtellung auf ein Reſervegleis und ſtieß mit einem 
mandnrferenden Zuge zuſammen. Von letzteren 
wurden einige Waggons beſchävigt, ehenſo anh 
ie Lokomoltv und der Tender des Paſſagier⸗ 
anges. Durch den heitigen Auprall erlitten 
mehrere Paſſa gere lei btere Verletzungen Da 
das Gleis durch den U fall vertperrt war, mußte 
der Berkehr während zwei Stunden unterbrochen 
werden. 


Die Maul und Klauenſeuſhe räumt 
nnter den letzten Anerochſen auf. 

Bielsk, 10 Anut. (B. T. -A) In einigen 
Stellen der Bel vp eher Steppe tritt. feit einiger 
Zeit die Maulſenche and die durch Hausvieh 
ver chleppt worden it. Bis jyt ſind elma 60 
Wente und gegen 15.000 Stück anderen Wildes 
gefallen. 


Ein Mitſ nudiger des Mörders 
Trudnowski verhaftet. 

Wien, 10 Au hut. (B. T A) Das Kore 
reſponden urea meldet aus Krakau: Unter 
dem Verdacdt der Teilvahme an der Ermordung 
Rybaks iſt der beſchiftigungsloſe Sadowski aus 
Warih verhaftet worden, der mehrmals in der 
Geſellſhat Trudno vskis, des Mörders Rybaks, 
geſehen worden iſt. 


Feſtaeunommene Betrügerbande. 

Barnaul, 10. Auguſt. (P. T. . A.) Hier 
wurde eine Beirſigerbande verhaftet, die haupt- 
ächlich unter der ärmeren Bevölkerung ihre 
Opfer ſuchte. Die Gauner liehen ſich Geld 
aus und verſprachen den doppelten Betrag zurück⸗ 
geben zu wollen, fie gaben gefälichte Banknoten 
in Zahlung u. a. m. 


Ausſchreitungen der Streikenden in 
Montpellier. 
Paris, 10. Auguft. (Preß Tel) Der Streik 
der Wa ſenführer von Montpellier Mat zu Mus- 
ſchreitungen geführt. Die Ausſtändigen ver 
hinderten das von den Bahnen engagierte Ic» 
ſatzverſonal an der Ausübung ihrer Tätigkeit. 
Polizei griff ein und es kam zu blutigen Zuſam ⸗ 
menſtößen. Mehrere der Ausſtändigen trugen 
ſchwere Verletzungen davon. Man fürchtet, daß 
fich der Streik ausdehnen wird. 


König Haakon Ritter vom goldenen 
Vlies. 

Chriſtiania, 10. Auauſt. (Breh TeL) König 
Hakan ift zum Ritter des Ordens vom goldeuen 
Blies ernannt worden. In Auſtraze des Königs 
von Spanien wird morgen Prin; Ferdinand, eine 
treffen, um ihm die Inſignien des höchſten 
ſpauiſchen Ordens feierlich zu überreichen. 


Der Großzwe ir reift nach Wien. 

Konſtantinopel 10. Auguſt. (P. T-A) 
Halt. Paſcha iſt auf einem rumäniſchen Dampfer 
über Konſſanza nach Wien abgereiſt. Der Groß ⸗ 
weſir wird vom Juſtizminiſter im Amte ver- 
treten 

Nachklänge zum Teheraner Straſſen⸗ 

kampf. 

Teheran, 10. Auguſt. (P. T-M) Die 
Baſare ſind geſchloſſen. Nah Schah Abdul 
Aſim wurde ein Detachement zur Entwaffnung 
der Bachtiaren geſandt. Im Atabeggarten ift 
das dortige Schloß ſowie auch einige in der 
Nähe gelegene Hänfer rußiiſcher Reichsongehöriger, 
darunter anch die Wohnung des Erziehers des 
Schah Smirnow von den Bachtiaren ausgeraubt 
worden. 


Streik in der Bekleidungsinduſtrle. 

New Pork, 9 Auguſt. Der Streik im Mane 
telnähaeıserhe hat bis jetzt 70.000 Berfonen er- | 
griffen, ferner befinden ſich 21,000 Schneider 
im Anstand, Mau erwartel, daß im Laufe 
dieſer Woche weitere 45,000 hin zilommen werden. 


Gorace Taylor tot 
New Pork, 20. Auauſt. (Preß⸗Tel.) Horace 
Taylor, der frühere Staatsſekretär des Schatz ⸗ 
amtes der Vereinigten Staaten, ift geſtern in 
Waſhington geſtorben. | 


Auf dem Wege zum Pfandhaus. 

Colombo, 10. Auguſt. (Pre Tel) Der 
Sultan des Reſches Zulu auf Bornea hat auf 
der Reiſe nach Paris und Loudon Colombo 
paſſiert. Er will ſeine Perlen verſetzen, denn 
feine Staatsſi anzen find fo herunter, daß er 
unbedingt einige Hunderttauſend Mark braucht. 
Die Rückreiſe wird der hinteraſaliſche Fürſt über 
Amerika antreten. 


Cholera. 


Petersburg, mut. (P. TA) 
Ort. Erkran u. orben. Geſundet 
Petersburg 100 30 — 
" Vorſi.) 4 — — 


Seit einer Woche 
Nilolajem 8 2 — 


U 5 „ " — 
5% innere Pränlien-Anlelhe J. 18.4 
5% „ 17 „ II. 1866 
55 


30% „ foni; obl t Austausch g. 4½ 0, 


Moskau 2 
Oltin 2 
Omsk 1 — 
Ufa 1 — 
Beleleſew y 1 — 
Fiumen 1 — 
Twer 1 — 
„ (Con) 8 — — 
Aſtrachan 283 126 
Mariupol 174 58 
Perut 45 18 
„ (Gom) 166 4 
Sarapul 22 1l 
Burstum 13 2 
Jaranst 7 1 — 


Vermiſchtes. 


* Von der Abfertigung eines getauften 
Juden durch Kbni! Vittor Emanuel erzählt 
der „Corriere della Sera“: A. Teixera de Motos, 
der Abkömmling einer ſpaniſch-üüdiſchen Familie, 
alaubte, nachdem er es vom Staatsanwalt zum 
Oberſtaatsanwalt gebracht hatte, daß er jetzt lange 
genug Jude geweſen fei, und ließ fidh taufen. 
Als er beim Könige in Audienz erſchien, um für 
feine Ernennung zu danken, wurde er huldvoll 
empfangen. Der König, der nicht wußte, daß er 
es mit einem Renegaten zu tun hatte, lobte ihn 
beſonders dafür, daß er feinem alten ange- 
ſtammten Glauben tren geblieben fei. Betroffen 
antwortete Teixera, daß er nicht mehr Jude, 
ſondern römiſch katholiſch getauft fei, Der König 
maß ihn da mit verächtlichem Blick, würdigte ihn 
feines Wortes mehr und verließ den Audienzſaal. 
— Das Verhalten des italieniſchen Königs iſt 
ein intereſſantes Gegenſtick zu den anderweitig 
herrſchenden Auſchaunungen, nach denen, wie wir 
erft dieſer Tage aus Deutſchland mitteilten, ein 
Jude nicht Reichs zerichtsrat werden durfte, obwohl 
ſein Vater mehr Patriotismus bewieſen, als die 
Auhüuger einer Partei, die fih „Patrioten“ nannten. 


Vörſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 10. Auguſt. 


Tendenz: Auf der ganzen Linie unter dem Einfluß 
bedeutender Reallſatſonen ſchwach. 


Wechſelkurs. 
Wechſelfurs auf London 4 M. 10 Pf. St. 
Chet „ London. 2... | 
Wechſelturs „ Berlin 
Check, „ Berin o e 
Wechſelfurs „ Paris 
Check m Paris L 
Fonds. 


4% Staalsrente 
5% Innere Staatsanl. 


A „ 1906 r 
4%½% Ruff. Staaksanl. 1909 . , . 
4% Pfandbriefe der Adel 
4%½ Pfandbriefe der Adels⸗Agrarbank 
4% Zertifikate der Bauern⸗Agrarbank 


3˙0% Pfandbr. der Adels- Aprarbant > 


ſdbr. d. rufi. qent. Bod. Kreditgeſ. 
Aktien der Commerzbanken. 


574 567 
Aſow-Donſche Bank — 
Wolga dannen n. 4% 405 
Ruf), Bant für ausw. Handel. 12 h 1 
Hulilh-Ehinefifhe Bank - . |RT a 
St. Petersburg. Internationale Bant 520 j 1 
* Dieconto- u. Kreditb. a 510 
s Handelsbant.. | 325 = 
Rigaer Kommerzbant . 3 
Aktien der Naphta⸗Indnſtrie ⸗ 
Geſellſchaften. ð 
| Bater Naphta-Bejelfhaft. a s 29 |2 
Kas pi-qleſellſchaft. Da „ „ „ 00 4160 
Wantalhew. s s.e 138 427 
Gebr. Nobel (Paus) | —— | 10700 
Metallurgiſche Juduſtr.⸗Geſellſch. 
Brjanster Schienenſabrit 125 430 
Mu ſſiſche Wej Hartmann 239 T 
Ro omnajge nasal Jobe .. | 237 80 
Nıtoyol-Marinpoler Geſellſchaft. 8 8 
Butiloweßßerle . e . g 53 | 147 
Nuſſ⸗Balt. Waggonfabrit . . . . | 395 380 
duige 5 2233 217 
Sſormower Gej. f. Cijene u. Stahl⸗ 
induſtrie .. , | 180%, 352 
Waggon: u. mech. Fabrit „Phönig* 200 206 
Geſellſchaft „Diolgatel “.. 87 70 
Donez-Juriewer Wejeljğajt . » . | 185 130 
Berlin, 10. August. 
Ansländiſche Börſen. 18 
Auszahlungen auf St. Petersburg 216.074, 
Wechſelkurs auf 8 Tage. Pr 
4½¼% Ruſſiſche Anleihe 1905. . . | 100 50 
4% Staalsrente 100 Ruben 92.30 
Ruf, Kredubiüe e. 0 
Privaldislon :: Bij 
Tendenz: jýwäğer 
Paris. 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis . | 265.50 
„ „ „ Maximalpreis. | 267.50 
4% ùStaalsrente 1894. 95.80 
4% Nuſſiſche Anleſe 199... f 99.65 
5% Bertifitate der Mentei 1906. | 108.50 
Privaldtslornrn 2 
Tendenz: fejt. 
Rondon, 
5% Ruſſ Aulelhe 1003 . 104% 
4% Neue Ruff. Anleihe 1909 99 7% 
Amſterdam: 
5% Nuji- Anleihe 1900 95) 
4¼ Neue Rufj. Anleihe 1909 9475 
Wien: 
% Ruſſiſche Anleihe 1908 108.85 


et 
Do Dirertii . 
Großes Theater. Senne 
Donnerstag, den 11 Auguft 1910. 
Eine Vorſtellung zu Gunſten der armen Abgebrannten det 
Stadt Mohilew. Zur Aufführung gelangt das Melodrama 
von Zolotarewski: 


Der Jeſchiwe Bocher. 


Zum Schluß ein koloſſal reiches Diverkiſſement mit Betels 
ligung der Herren: Goldſtein, Julius Adler, Roſenthal 
und Wiener. — Die übriggebliebenen Vilets verlauft die 

Kaſſa des Großen Theaters. 8205 


Neue Lodzer Zeitung 


der. 359. 


Donnerstag, den (29. Juli) 11. rant 1910. 


2619 


Wirkl. Staatsrat Dr. med. M. N. Popow in 
St. Petersburg: „Dr. Hommel's Haematogen Hat mir 
in zwei Fällen von Nervenschwäghe mit Appetitmangel 
und allgemeiner Schwäche in kürzester Zeit ausge- 
zeichnete Resultate gebracht. Ich möchte hervorheben, 
dass ich in beiden Fällen vorher zwei Monate hindurch 
die verschiedensten Mittel ohne jeden Erfolg angewandt 
habe. 


2 
Schwäche. 
über 5000 Professoren und Aerzten des In- und Auslandes glän- 


d begutachtet, ist erhältlich in allen Apotheken und Droguerlen. 
Hacmatogen und weise Nachahmungen zurück. 


Bilanz der Zweiten Lodzer Gesellschaft 
Gegenseitigen Credits per 31. Juli 1910. 


— | 
T | 


Activa. 
Cassa . . 5 . 34886 | 98 
Check Conto bei hiesigen Banken 37380 | 45 
Mitgliedsanteil bei der Centralbank der Gegenseit. 
` Credit-Gesellschaften . 2 . f 5 500 — 
Wertpapiere 4 . Pi . . 5 í b 3644 | 52 
Discontierte Wechsel 2107483 | 01 


Protestierte Wechsel (bis zur Aufstellung der Bilanz 


sind Rbl. 5423.85 Kop. eingeflossen) 4 5 17090 13 
Anleihen gegen Wertpapiere . . . 
Correspondenten: Loro < . > . . | 
Sf ostro 8 . „ . . 1 
Mobilien- und Einriehtungszonto . + = > | 
Zurückzuerstattende Ausgaben . . . : | 
Handlungsunkosten 7 . ` . . 


Zinsen und Provision . ` . ` 
Organisations-Cento 
Vorschüsse gegen zur Realisierung über nom. 
Devisen . 5 


Documente 


Passiva- —̃— 
Capital, hestehend aus 728 Mitgliedsanteilen | 
2.409.500 f ’ 240950 


Betriebs 


mit einer a vou Mbl. |+ 

ve-Capitalien . . ` + 3649 72 

fonds der, Mitglieder RI G y 10087 | 39 

s | Termin-Rinlagen und Check- Conti . s . 685850 48 
| Wechsel in Rediscont 8 `: * 4 n 982566 | 63 
Spezielle Rechnung gegen Wechsel . . . . 188355 20 


| Correspondenten: 5 N F i 


- Nostro 1 F . 
| Unbehobene Zinsen für" Termineinlagen . 
I Anteile der ausgetretenen Mitglieder 
5% Beielissteuer . 0 . 5 . 
% | Transitoriselre Beträge 8 2 | 
1 | Eingenommene ‘Zinsen nnd Provision > | 
` f Unbehobene Dividende per 1909 . 
Unbeholene Tratten à ` . 


3 


| Rünſtleriſche Blumen- Arrangements. 
Bouquels für Hochzeiten, Verlobungen, Theater 


und alle anderen Gelegenheiten. 
Run für 
Rranse 


für 
An beften und 


W. SALWA, Lodz, Dzielna 4 


Begräbnife 
Bühnenkünſtler ufw. 


billigſten bei 


80981 


| Teterhon 14 
68 1 wo giaa L 


ni 
14 
H | und Peirikauerstrasse 189. 
Veen freie dan Ganzen Welt vereränen "= 
Aerzte der ganzen Welt veroränen "2 
| 
bas Ideale Abführ-  Wohlschmeckerd; 
mittel f. Erwachsene milde, | 
‚und Kinder, verlässlich. | 
Die Schachtel 65 Kop. . in allen N Dr. Bayer és Társa Budapest. 
Nur 1 8 wenn mit blauer Sanderolle die russische Auf ohr ft hat 
Allbew. 8 bei Gicht und Kreuz ſchmerzen, 
Gliederretßen, bö Fingern, Geſchwüren, Wunden 
N Froſtbeulen und neraugen. Nur echt in neuer 
Verpackung mit einſeitin bedruckten Zeiteln. Vers 
Hecke 1 X ei Mha “ na 
siecka), Lodz, Petrikauerſtr. 50. — Zu has 3 
nf. M. W g. Nr. 10920. ben in Apotheken und Deoguenhanbiungen. Fion ee 24 BER 
Jede Role muß mit oö ger Scupmarfe und der 3880 


Aufſchriſt: 
sein; andert Packungen find Nachahmungen und weiſe man entſchleden zurück 


J. Brandt 
& G. W. v. Nawrocki 


Patentanwaltsbureau. 
Ing. A. Loll; Patentanwalt. 
Berlin S. W. 48, 


Friedrichstr. 233. Gegründet 1874 


eine neue, leichte 
Wer 


Tation übernehmen will, 
fiá fofort an D. W, Hilde- 
hass brand, Kaſſel 95 


tuf. R. W. Z. Ne. 10820 und D. R. W. Z. Mr. 2889 berſehen 


6070 Wilh. Dick, Bittan i. S. 


Der Lauchſtädter Brannen gab Geſundhelt und 


neue Kraft allen, die ihn kranken u. weite gebrauchten 
Geheimrat Prof, Pr. med. Friedr. Hoffmann 


Sauchstäöter Mineral - Brunnen 


wird augewendet bei Rheumatismus, Gicht, (Podagra), Zucker, Niaren, Nere 
oenfrantheiten, ſowie Blutkrankheiten, Bluſarmut n. Frauenkraukheiten. 


Broschüre auf Wunfch zu Dienften, Qu Doben in allen Npoifeten und 
Deogenhandfnngen.; Generalvertrieb für das Königreich Polen bei 


ARNO DIETEN, Drogenhandlung, hodz, 


1 Nr. 163, (Ecke Annaſir) 
Größtes Lager von 8067 


Angel⸗ Geräten 


und 


Sommerſtühlen 


nur Petrikauer⸗Straßſe Nr. 108 


bei FR IN ICHIT 


Fois und Deransgeber 1. Dramiup 


7879 


tz. 50,000 Abl 


— 
werden auf 1. Nr. Hypothek zu leihen 
geſucht. Vermittler ausgeſchloſſen. 
— t. B. —n d Bl. 8180 


fi eine Destkerei Tann ſich ſofort 


melden in der Cip. der „Neuen 
Lodzer Zeitung“, 


| zawiadamia, 


dem fie gumächft den 


„Autritt geſucht. 


Lewaldsche Heilanstalt 


tür Nerven- und Gemütskranke. 


. J. Madl. 


Aerzte. Hauptgebände und grosser Park für Nerven- and leicht danari] 
E Besonderer Pavillon und Garten für schwerer Kranke. E Pant, Vest. Sa 
ephe i 1 Teinphon rauktzeiten. 
"ne Obernigk kei Breslau. "Y Bawabstafr. 18, Cie Wulcntste 
sus Leitender Arzt und Besitzer: Dr JOSEPH LOEWENSTEIN | Gpreðfunben: 9—12 und 5—8, für 
Damen von 5—6 Uhr nachm., Sonntags 
Tungborn-F Urva Í hon S Nhe 8080 


Somm erstein 


Herrliches Waldiayll bei Saalfeld in Thüringen. 
Diät,-phys. St Mweechsol- und Regenorat.-Kuron naci 


r SA 
Regeneration — Genesung — Krifiigung. 


Vorzüglich auch bei Unterlei 
Bei Frauen W Ausfühi 


Warszawskie Akeyjne Towarzystwo Fozyezkowe 
LOMBARrD 


Filja 1 ul. Zachodnia No: 31 
Filja II Pasaz-Majera No. II 


że w miejscowej sali licytacyjnej przy ul. Zachödnjej 31 
114 Wrzesnia r. b. i oni następnych odbywać ‚sig riet 


6469 


bsleiden u, sex. Schwäche ete . auch 
orient. Brosch Direktion, 


w dniu 


2 


7 toi mberg, 


Í přatiiciert in Lodz Aber 20, Jahr, 


Chlrurgiſche Frankheiten, 
Maſſage und Schmierkuren. 


Petrikauer · Straße 17, 


Sprechſtunden von 8—9 Uhr früh und 
Lon 2—4 nachmittags. 7592 


Dr. med. H. Sadkowski, 
wohnt jetzt Petrikanerſtraße 120 
u. empfängt m. inneren Krankheiten be. 
baftete Perſonen (Spez. Magen- und 
Darmkrankheiten) b. © Uhr fr. u. von 
Eb. 6 uhr nachm, mie Ausnahme der 
jem nne und Feiertage. 7188 


Dr. d. Abrutin 


Kuntka⸗Straſſe Nr. 9. 


0 
e Weneriſche⸗, Hant 
und Geſchlechts⸗Kraukheiten. 


na Spı 


zastawów (z obydwóch filji) we właściwym czasie nie 
prolongow 


s trwania licytacyi prolongata zastawów na 
wionych miejsca mieć nie bedzie. 


WYKAZ NN zastawów podlegających sprzedaży bedzie 60 
007 


szony w gazecie „ROZWÓJ.“ 


Die General-Bertreter der Fabrſt v 

und Lit „‚Rapneport & Winter“ 
bringen zur allgemeinen Kenntn s, daß die iudaſtriellen Unternehmungen „Wola 
Kripſtevorska“, olme darauf zu achten, daß die Benennung des von der Firma 
„Rappeport & Winter“ erzeugte Produktes vom Miniſterum für Handel 
und Industrie beſtäfigt wurde, ihr Pro dukt aut den Abſatzmarkt brachten, 
amen „Diafarina“ gaben. Sygler änderten fie den 


Namen des Produktes in „Profarina® „was zur Folge hatte, daß wir ben Be⸗ 
er Fabrit, 
Wir 


fiber obennenan 
ftrafung überwii 
Aerzte dar 
5 auf 


Moszek Szereszewski, dem Gerichte zur Bes 
daher unſere geehrten Herren Abnehmer und 
aß die Original „Digfarina“ in Sicken verkauft 
cent „Dinfarinafabril“ „Rappeport, & Winter“, 

H haben die Aufichriit „Diajarin“, Wien Hi [4 
Die € stehen für das Köniareich Poren und Litauen 


M. KOPCUKIER, Warschau, Ciepla- -Strasse 10, Telephon 172-67. 


‚Diafarina‘‘ für das Königreich Volen | 
7552 


Sprechſinnden: von 8½¼.—11 früh and 
don 6—8 Uhr abends. Damen v. 5—8 
3 ı v. Wi Uhr. 12166 


Dr. H. 80h Schumacher, 


Spenat file Gant- md veneriſche 
Krankhelten, Nawrotſtr. Nr. 2: Sprech⸗ 
ftunden von 6—10½ vormilt. und von 
4—8 nachm. Sonnlags von 8—1 Uhr. 


dr. med. S Aronson 


gew. Aſſiſtent von Prof. Bumm und 
Dührssen in Bertin, hat ſich in Lodz als 
Spezialarzt für Geburtshilſe 
n. Frauenkraukheiten miede 
gelaſſen. 151% 

et jetzt Paſſage Mener 1 
Ecke Petrikauer. Sprechſt. v. 9—10%½ 

| früh u. v. 5 — ab. Sounſags v. 11—1 


Zu verkaufen oder verleihen: 


4 Naußbtamatore von 6 bis 10 HP. 

1 Wanddampfmaſchinc, 6 bis 8 HP. 

1 Lu ſtcompreſſor für ea 8 Chm. Waſſer 
pro Stunde 

3 7 igton⸗Dampfyn 


12 Californiapumpen v. J, 4 5.4½ Dchm. 
Diverſe Bauguß⸗ wie Torpellsr Straßen ⸗ 
brücken 
Grubenkaſten ꝛc. ꝛc. 
Tonrößren von 3“ bis 18“ 
Gußeiſerne Röhren von 2“ bis 11“ 
Schmiedeeiſerne Röhren vdu ½“ bis 20, 
angeſchl. Schachtp. Feuerhydranten, Waſſerſchieber v. 3“bist“ 
3 1 1 v P Waſchmaſchinen und, Wäſchemangel für- 
3 Centrifugalpumpen 3“ ar. Hansbed. od. Reftaurants u. Hotels 
Obiges billig zu verkaufen oder zu verleihen bei Ing. A. Schöpke, 
Wulezausla- Straße 168, Telephon 670. 5604 


Ein Lehrling 


wird von einem lechuiſchen Bureau zum baldigen 
riftliche Offerten find unter „D O. 10“ an die Exped. 


pen 26.21,“ 
8 7“ Deuckrohr 


Suiten: Neuba 
Baupumpe 


mit guler Schul 


der Neuen Lodzer geitung zu richten. 8167 
wel nebeneinander Henende 5151 
(ehr fehöne Lage), an der Wólcsanstaitt. Nr. Nr. 


232 


wer zit verkaufen. 


e 
atze, 
von 12 ¼ u nach 6 Uhr abends. 


Cine größere Fabril, 


(Spinnerei), iſt umftäntebniher per 1. Oltober in Lod zu verkaufen. 
Offerten inter „A. R 3098“ on die Erped. der „Neuen Lodzer Big.“ 


En Unletricht in der deutſchen, fran- 
zöſiſchen und eugliſchen Sprache 


a lrani n“ (Konneelation, Korrespondenz, Literatur 
MTE 


erteilt in und außer dem Haufe Frau 
Neues Programm v. 1.—16. Auguſt. 


34 über 22.000 [Elen groß, find preis⸗ 
Näheres Anng⸗ 
ſtraße 20, W. 8 


Gefl. 
erbeten 


Martha Leder. diplomierte Lehrerin, 
Pelritauerſir. Nr. 37 im Hole, og 
I Singans 


Franz Flitnor, mit jeinen fünf 
vorzägt. dreifierten ſchotiſchen Raus. 


— Ein — 


Taufburſche 


kann fi. ſoſort melden bei en & 
Co. Braeiagdir, 8 9222 


Ding-Bong, befanuter müffta⸗ 
Nier Excentrifer. 


M-lios Hettie and Lettie, 
amerikanſſcher Geſung und Tanz. 


Do wydzſerzawienia 


dochodowy. Powazni reflektanci 
z kaucyą zechcą składać of erty do 
Z. sub. Fortuna. 18 


„ 
Ein Galanteriewaren⸗ 
Geſchäft 


i Watson & Cam., Bar 
terre-Akrobaten neuen Genres. 


Yabinioz, volniſcher Humorſſt. 


Wojtaszek, polulſche 
Sumoriften 


1 


Exp. N. 


Duo #almers,biäniice Belange 
Excenfriker 


Michajtow, berühmter Solo- 
Kornelt-Virtuos 


Harris- Trio, umübertteiflice 
rre-Salon-Yiröbaten veräuderumnsholber ſoſort zu dere 
— — otaftr. 13. 8209 
ena Dowiqus! 5 
Der Stern aller Varete ve, Bu verkaufen 


1 Kleiderſchrank, doppelte Größe 
1 Kleiderſchrauk, 
einſache Größe, 1 Waſchtiſch mit 
Marmorplatte, 2 Nachttiſchchen mit 
armorplatten, 2 Bettſtellen und 
eine Pliſſtermaſchine. Przejazdſtr. 
Nr. 4. Parterre 8215 
Gas⸗Motore. 
Veränderungsbaſber, noch im guten 
Buftande, billig zu verfgufen: 1 St. 
2 PH. liegender Deutzer Schiebermotor; 
ftebender Hille Ventil“ 
— wehte in der Expedition 
i 8119 
2 Sparbücher, 
von der Gef. Gen Cred. Lodz, Induſtr 
aufden Namen Jacob Dawid Frledmaun, 
Kr. 418.9 Hbi 2000, 4% Nr. 27074 
Rol. 505.08, 3% find verloren ger 
angen Der ehrliche Finder wird ges 
beten, dieſelben in obengenannter Gef. 
abzugeben. 8155 


E 
| Urania-Bio, Nee Biperferie || 1E Otastüren, 


in Farben. 22 
— — 


Im Garten konzertiert ein 
Streichorcheſter von 15 Mann, 
unt Leitung d. Kapellmeiſters Krett. l 


— — 


Eine 


Verkäuferin 


o‘ortieen Aukritt geſucht. Pelrlkauer | 
108 bei R. Nicht. 
Kräftiger 


Bursche 


nicht unter 17 Kapcei, wird für Boten⸗ 
gänge und Hausarzelt geſucht. Mel 
dungen hen 7—8 Uhr abends, 
Dlugaftr. 33, Wohn. 8, 8210 


Abb 


a. mehrjähriger Arzt d. Wiener 

Miniken, ordiniert als Spezialarzt 

für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hantkraukheiten. 


Svrechſtunden täglich v. 8—12; 5—8, 
Damen 12—1. Gonn- und Feleriag 
un vormittag. 7460 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. Nr. 5. 


dr. L. Przedborski 


empfauat Maien Nachen · eh leouf⸗ 
und Ohreuleldende von 9—11 voen 
und von 4—7 nachm. 3585 
Wschoduia 69, Ecke Dzielna. 


Speo.-Arzt für Haut-, vener- ud 
Haar-Krankheiten 7580 


Dr. Reit 


Srednia 5, empfängt v. 8—1 Uhr 
u. v. 4—8 Uhr, Sonntags u. Feier- 
tags v, 9—2 Uhr, Für Damen 
besonderes Wanrtezimm; 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis,, veueriſche und 
Hautkrankheiten. 521 
Konſtautinerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mitlags, von 
-B abends. Damen von 4—6 Uhr. ti 


„. L fag 


Spezialist für Haut, Haars, Bener 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Kraukheiten u. Mäunerſchwäche. 

Polndniowa » Strafe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorn. und von 
6 —3¼ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Dr. N. S. Tenenbaum 


Junere und Kinderkrankheſten, 
Magen und Darmkrankheiten 
Wochodniaſtr. Rr. 39. 7927 
Empfangsſtunden: von 8 bis 10 Uhr 
bvormitt. und von 3—6 Uhr nachmittag 


Medicinisches und chemisch 
teclinisches 


Laboratorium 
Magister N. SCHATZ, 


= Lodz, Potriunderstr. N 50 = 


Sämtliche m edizinischo (auch 
bakteriologische) und ehm sch- 
technische ANALYSEN. 

n, Auswurf, Blat etc. Nahrun; s 
mittel. ilandelswaren etc 
Dosinfaktion. 5183 


Be rr 
Wolunngs-Angebote 4 


atando daane sdesha aha atsl 1T 
4 Säle 


12 Ellen breit und 40 Ellen laig Rad 
per 1. Oltober zu vermieten. Pan 15 
ſtraße Nr. 74. 


Ein Fron immer 


mit ſeparatem Eingang, per ſoſort zu 
vermieten.‘ Lipowaſtr. 19, Wohn. 12. 
8162 


Rotations-Schnelld: 


reſſendruck „Neue Lodler Zeſtune 


M 


